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Rückblick: Erich Fromms 100. Geburtstag - Die einen sehen in ihm einen begnadeten Analytiker der Gesellschaft - Kritiker bezeichnen ihn als „Frömmler"

Die anonyme Autorität des modernen Marktes
VDI nachrichten, Düsseldorf, 31.3.00 -

Ein Begriff ist in aller Munde: Marketing. Der Psychoanalytiker Erich
Fromm entwickelte bereits in den 40erJahren sein kritisches Konzept

der Marketing-Orientierung. Vielen ist er als Autor des einstigen
Kultbuches „Die Kunst des Liebens" in Erinnerung.

Bereitsin den40erJahren- und somit
wohl nochvor der Einführung des
Begriffe in die Betriebswirtschaft -

sprach Fromm, der in diesem Monat 100
Jahre alt geworden wäre, von der „Marke-
tingOrientierung". In seinem Alterswerk
„HabenoderSein" schließlichfasste derPsy
choanalytiker 1976 seine Beobachtungen
zusammen und schilderte die sich mit den
veränderten Wirtschaffebedingungen und
Produktionsweisen ergebenden Verände
rungen in der psychischenStrukturder Ge
sellschaft. Fromm vertrat die Ansicht das
Individuum neige unter bestimmten Um
ständen dazu, sich selbstzu unterdrücken,
zur Flucht vor der Freiheit weil diese Risi
kenund Einsamkeitberge. Diese „selbstent
fremdeten Personen" richten sich nach an
deren aus - sie sind moderne Massenmen
schen, diesich und andere manipulieren.

Dermit demStnikturprinzip desMarke
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tingseinhergehendeMangelan(Selbst) Sein
werde kompensiertdurchdieOrientierung
am „Haben" - durch Statussymbole reprä
sentiert. Die fehlenden immateriellen Wer
te würden durch materielle ersetzt

Nach Fromms Auffassung wird dieses
„Haben statt Sein" zum Motor der wirt
schaftlichen Entwicklung. Diese „kranke
Gesellschaft" steuere in die Katastrophe.
Fromm entwickelte ein Gegenmodell: „Un
sere einzige Hoffnung istdieEnergie spen
dende Kraft, die von einerneuenVision aus
geht „ Die neue Gesellschaft und der neue
Mensch werden nur Wirklichkeit werden,
wenn die alten Motivationen - Profit und
Macht - durch neue ersetzt werden: Sein,
Teilen,Verstehen; wenn derMarktcharakter
durchdenproduktiven, liebesfahigen Cha
rakterabgelöstwirdundandieStellederky
bernetischenReligion einneuer,radikal-hu
manistischer Geist tritt"
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20JahrenachseinemTod spürendieMit
gliederder Erich-Fromm-GesellschaEt in Tü
bingen der Aktualität Frommsnach.Rainer
Funk, Nachlassverwalter Fromms, über
trägt den MarketingGedanken des Sozial
psychologen auf die Gegenwart Während
bis in die 60er Jahre eine „fassbare Auto
rität" - einsymbiotischesAufeinanderange-
wiesensein von Herrschenden und Unter
worfenen, vonArbeitgebern undArbeitneh
mern,und klareStrukturen vorhanden ge
wesen seien, stehe heute die „permanent
sich verändernde Autorität des Marktes".
Funkmeint: „Vom Marketing-Orientierten
werdengeradekeinesymbiotischen Unter-
werfungs- und Bindungsfähigkeiter erwar
tet sonderndieFähigkeitsichvonsichund
seinem Eigensein zu distanzierea ...Tm
Dienste dieser Marketing-Orientierung ste
hen Charakterzüge wie Anpassungsfähig
keit Offenheit Flexibilität Mobilität Unge-
bundenheit Durchsetzungsvennögen,
Selbstbewußtseinusw." Alle säßenin einem
BootUnternehmer, Kapitaleigner, Aktionä
re,Manager, Arbeiter und Angestellte - ver
schweißt in einer Firmenidentität Konflik
te und Ausfälle dürfeesnicht geben.

Das hatnachAnsichtFunks fatale Konse
quenzen: Managerblenden im maiketing-
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Erich Frommemigrierte 1933 in die
Vereinigten Staaten. Foto: aP

orientierten DenkenProbleme aus.
„VieleFirmenpleitenundFehlerim
Managementrührenheuteaber da
her, daß die Betreffenden mit dem
marketing-orientierten Gut-An-
kommen-Müssen derart' identifi
ziertsind,daßsiedieSchieflage,die
offensichtlichen Fehler und Kon
flikte nicht mehr wahrnehmen
dürfen, sie also verleugnen müs
sen, bis die Realität sie schließlich
einholt Meistens ist es dann schon
zu spät"

Fromms Gedankenwelt ist eng
verknüpft mit biographischen Er
fährungen.Fromm,Kindorthodox-
jüdischer Eltern, kam nach seinem
Studium der Medizin, der Philoso
phie und der Psychologie an Max
Horkheimers berühmtes Institut
für Sozialforschung in Frankfurt,
das 1933 von den Nationalsozialis

ten verboten wurde und in die USA
emigrieren musste. Fromm bildete
mit Horkheimer, TheodorW. Ador
no und anderen das Zentrum einer
Gruppe von Wissenschaftlern, die
die„KritischeTheorie" begründete.
Sie beschäftigte sich zunächst mit

: der Frage, wieausverdinglichten, entfrem-
' deten Menschen „freie Subjekte" werden -
ökonomisch, psychisch und kulturell. Die
Frankfurter Schuleverstand sich als Fortset
zungder Marxschen Lehre - allerdings un
ter veränderten Bedingungen. Frommver
knüpfte diePsychoanalyse Sigmund Freuds
mit den Erkenntnissen der neuen Soziolo
gie.Erentwickelte das Konzept des„Gesell
schafts-Charakters": Dieser umfässt den
„wesentlichen Kern der (Zharakterstruktur
der meistenMitgliedereinerGruppe", wäh
rend der individuelle Charakter „Variatio
nen des Kerns darstellt".

Fromms Einfluss aufdie „KritischeTheo
rie" ist unbestreitbar, auch wenn Kritikerbe
reits zu seinen Lebzeiten die sozialphüoso-
phischen Gesellschaftsbeschreibungen als
unzureichend erachten. Fromm - der
Frömmler- auch das isteine Facette, die im
Spottvers des Religionswissenschaftlers
und Freundesvon Walter Benjamin, Gers
holm Sholem, Ausdruck findet „Mach
mich wie den Erich Fromm, dass ich in den
Himmel komm." CLAUDIA HANTROP

Weitere In/bs: Erich Fromm.- Haben und Sein, Stuagort 1977
htto:lfwww£ri(Mrommjk.
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